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wie ein Taiglem / auch ein wenig geflossene Zimet darzu / wohl unterein¬
ander gerührt/ und temperirt/ pfiasterweiß auffein Tuch gestrichen/
und überaeichlagen/ so es aber ein ausserliches Zeichen erzeigte / und die
Sucht wäre / so binde mau das Pflaster über das Hertz-Grübel; Item
wo ein schinerhlicher Hauptwehe / der nehme ein Quintl schwär mit Ro<
seniOel;emben. auch darzu Rosen^ Wasser / RosemEstig/und anst ein
Tüch.'em gestrichen/ über die Stirn geschlagen/ doch vorhin ein wemg
warm gemacht/wo jemand etwas gifftiges geessen odergetruncken/ von
diftr l'errH eingenommen / treibt das Gisst Hßch den Stuhlgang und
Harmauß; Item/ diseErd gepulvert/ mit Zucker süß gemacht/ wie
ein Taig auff ein gebäeten Brodt/ mit Wein befeucht zu Nachts genosi
sen/ und darmit dasNachr-Essen beschlossen/erhall den Me«schen in
langwüriger Gesundheit / auch ein 14- Tag ein Quintl schwär in einem
warmen Wein/ oder Ehrenpreiß» Wasser eingenommen/ darauftge¬
schwitzt/ verhütet alle zufallige Fluß und Feuchtigkeit Da jemand ver,
letzt wurde von gifftigen Thieren/ ein wenig in AlchemLauv-oderRo,
sen Wasser eingenommen / und die Erden mit einem Speichel zu emem
Taiglein gemacht/ übergelegt/nimbt den Schmerzn/ undziechtdas
Glfttauß; Item/ in der Suppen oder Wein eingenommen/ stillet die
überfiüsstgen Durchbruch/<stauch ein Blutstellung zu allen Wunden;
Item/ so einer sich verbrennt mit Feuer / Wasser oder Oel / löscht den
Brandt.

WllerlepWurgiemng
>l° 1. Ein gutes Purgier - Tranckl.

^ImSenetblatter/Steinwürtzel/jedes i. Loth/prceparirtenWein-
' stei'i 1. halb Loth/ein wenig Fenichl^einWürtzl Galgant/ ändert-

halbSeitl warmesWasser darauffgossen/ und übe,Nacht stehen
lassen/ darnach außgedruckt/ etlich Stund vor dem Esten getruncken.
^l°2. Ein anders Tranckl zum Purgiern.

'Imb außklaubteSenet glatter/ dridthaib Quintl/ Rhabarb ira/
Lerchenschwam / Fenickl Saamen / jedes ein Quintl / Zimer ein
halb Iuinil/ dise Stuck in Cardobenedict- oder ErdrauchiWaft

ser eingewatckl/Morgendsausgedruckt/ mit z. Loth Manna abgerührt/
ein ^irobulHnen-Schallerdarunter genommen / durchgesyhen / und al¬
sogegeben.
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^l° 3. Ein Purgier-Tranckl/dem/ der zu der Döre
geneigt ist.

sImb Senetblätter 2. Qmntl/ prcrparireen Lerchen-Schwamein
j halb Iuintl/ Rhabarbara ein Iumtl/ Cibeben ein Loth/ prcepa-
ritten Weinstein ein halb Quintl / Aneiß und Fenichl-Saamen ein

Quintl / Zimet »o. Gran / dise vorbemeldte Stuck müssen klein zerschnitt
ten und groblecht zerstossen/ 16. Stund in io.UntzenBoragi-Wasser
warmer eiugewaickt werden / Morgens frühe last mans über dem Feuer
wohl warm werden/ und hernach ftarck außgeprest/ von disemaußge,
presten Wasser nimbt man 4.Untzen/laß darin 2 oder?.LothManna zer«
gen/ und i.LothLieÄuariumcarKdlicon: und hernach das Tränckl
also warmer außgetruncken.
I^° 4. Ein Purgier-Tranckl.

'In Loth Senetblätter / anderthalb Iuintl Rhabarbara / ein
Quintl prceparirten Lerchen-Schwam/WeinsteineinIuintl/über
Nacht in 4. Untzen Boragi-Wasser waicken lassen / zu Morgens

durchgeprest/ und getruncken.
^l° 5- Das Manna-Tranckl.

^An nimbt 1. Seitl frisch Wasser/ laß heiß werden/». Iuintlprce¬
parirten Weinstein darein / mehr 6. Loth Manna darzu / laßzer,
gehen/ seyh es durch ein Tüchl.

N°6. Das ist auch gut.
^An nimbt 4. Loth Manna/ 2. Loth süßMandl-Oel in einer Sup¬

pen untereinanderzergehen lassen.
N° 7. Manna-Wasser zum Laxiern.

sAn nimbt außgelefene Manna 6. Loth / geklaubte Senet-Vlätter
anderthalb Loth/ Steinwürtzl/ <üan5cH von Coriander/jedes
ein halb Loth/ prceparirten Weinstein anderthalb Quintl/ dise

5pecie5 theils groblecht zerschnitten/ theils zerstossen/ in ein Säckl unter
einander gethan/ und darauffgossen2v.Loth Brunnen «Wasser/also
vermachter an einem warmen Orth über Nacht stehen lassen / und sied,
heiß lassen werden/ alsdan starck ausgedruckt/ und so beliebet / ein wenig
mit einer Ayrclar geläutert/ wle wol es nicht vonnöthen/ das gibt man
vor eine gewachsene Persohn von 6. biß 8. Loth. / vor ein Kind von io.
Jahren 4» oder s. Loch/ und also mehr und weniger/ jedoch pfiegt man
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darunter zu vermischen allzeit etlichTropffenZimet-Wassel/wannmanS
nicht warm einnehmen will/soll man zuvor ein lautere Suppen Mucken/
dann dises MannnWasser kühl daraufftrincken.
^° 8- Laxier-Wasscr.
^InLothSenetblatter/ anderthalb Quintl Lerchen-Schwam/ 2.
AH Iuintl süß Wurtzel/ein QuintlAneiß/Muscatblüe). Gran/ di^

ses alles klein zerschnitten und in ein Säckl gethan / ein halbes
Seit! siedheiß Waffer darauf? gössen / und über Nacht stehen lassen / den
änderten Tag außgeprest/ und darzu genommen ein Leffel voll pra?par«r,
ten Weinstein/ und außgetruncken.

>l" 9- Laxier-Tamarinden-Wasser/ kühlet und benimbt
derGalldieSchärffe.

'An nehme;. Loth frische Tamarinden/1. Loth praiparirtenWein-
' stein/scharsse Zlmel/Femchl/ jedes ein Ouintl/ dises alles in x.

Seit! frischen BrunnewWajjer gesotten/biß 4.Seitl verleiben/
und da es noch siedheiß ist/thue hinein z. Loth wol außgeklaubte Senets
Blätter / 2. Quintl ftlscheabgeschüllteEitrom > Schaller/ dißlast man
bey einanderstehenüber Nacht / zu Morgen aber wol außgebalgt/ und
zum Gebrauch in ein kühlen Orth wolvermachter auffbehalten; Von
disem Tranck kan man b?ylüuftig ein halbes Seitl Morgens frühe
nüchtern umb6.Uhraußtrmcken/ und wanns beliebt / eben so vil ein
Stund vor dem Frühe Mahl / so wird alsdan / wans nicht Vormittag/
doch nach der Mahlzeit ein gute Qpei-arion würcken / man tan auch nur
halben Theil von disemLaxier-Wasser machen lassen/ wann dieobbei
meldte Huanricerzu vil wäre.
N°i o. Ein Purgier.

^An soll nehmen ein Hand voll sauber gewascheneZwespen / dann
2. Loth Tamarinden / klein geschnitten / und ein Qumtl C enet,
Blätter,/wann man will/ i.halbIuintlRhabarbara/wann <nan

es aber vor ein oder ander Natur untauglich befindet / kan es wol außge<
lasten werden) die Senetblätter mit der Rahbarbara/ oder die Senet,
Blätter allein in ein schlayrenesTüchlgebunden/ zu dcnZwespen und
Tamarinden gethan/ auHAneiß und ein Stück! klein geschnitteneZi,
met/ein Ouintl prceparirten Weinstein/ dises alles in ein Hafers gethan/
darein ein hulbe Map gehet / siedheiß Wasser daraussgofien / daß das
Hüferl voll wird / über Nacht waicken lassen / frühe ein zwey Fmger eins
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sieden / hernach thut man ein ? Loth Manna in ein Suppen»Schallen/
giest die helsse Fwespen»Suppendaraujf / daß die Manna zergehet/ und
seyhe es durch ein saubere Tüchl/ weil die Manna sehr schmutzig ,st/ also
ftühe außgetruncken.
K"n. Laxier Suppen.

Jede Zwespen / alsdann in die Suppen l. Loth Senetblätter/ ein
^ wenig Aneiß / ein wenig Wembörl ln ein Tüchl gebunden / und in

die Zwespen eingewaickt/ und überNacht auffderheifienHeerd-
statt stehen lassen / zu Morgens druckt man das Pinckerl auß / und thut
einTrunckdarvon.
K° 12. Ein andere Laxier-Suppen.

AßpappelundEybisch/ in einer guten Suppen, oder Wasser ge¬
sotten / daß die Krafft wol herauß gehet / ein Zucker oder Honig /
das wol süß ist / hinein gethan / hernach durch ein Tuch gestehe»/

und ein Ay und frischen Butter darein gewüdlet/ so ist es wie ein dlcke
Suppen/ist stattlich gut für starckeLeuch die sonsten hart zu curiern seyn/
Habs vilmal mit grossen Nutzen georauckt/ es bewegt alle Vestopstun-
gen besser als ein Clistier. probarum.
5s°l). Purgier-Wcin.

sAn nimbt Rhabarbara 2. Iuintl / schöne außklaubte Senetblät«
ter anterthalb Loth/prcrparirtenLerchen-Schwam/ und Turbit/
jedes 1. Quintl/prEparirten Weinstem 2.Iumtl,!^ecKu2cHN2

anderthalb Iuintl/ Cardobenedict /Kraut/ WäUlsch Weinbörl / jeoes
ein Hand voll/ süssen Fenichl2.Iuintl/Muscatblüe undZimet/ledeS
ein halb Quintl / Galgant 2. Wurtzen / dlses alles klein zerschnittenund
groblecht zerflossen / gar roglich in ein Sackl gemacht / daraussglest man
ein halbe Wein/ und ein Seit! Cigori - Wasser / lastsüberNachrauff
einer heissen Heerdftatt stehen / und ein halbes Sutl darvon äuffe,nmal
getruncken/ so mans hat ein Suppen darauffrruncken/ dißeMche ^ag
continuirt/bißesaußist.
>l° 14. Ein Laxier-Wein für drey oderviertägliche Fie¬

ber/auch für die Gall.
An nimbt 2. Loth Senetblätter /1. Loth Stemwürtzl / ein Imber,

Wurtzen/ ein Hand voll Wermuth/ ein halbe Hand voll Caroo«
benedict/ ein Hand voll Centauer-Kraut/ ein testet voll genickt/

dise
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dise Kräuter alle klein zerschnitten / und ein Maß guten Wein daran
gössen / und den Haftn wohl vermacht mit einem Laimb / darnach dem
Krancken/ wann er den guten Tag hat/ ein halbes Seitllablecht zu
trincken geben / m der Frühe umb6. Uhr/ Nachmittag umb 4. Uhr wie«
derumb so vil geben/ dlses Tranckkan man 2. oder;, mal machen/ daß
der Krancketnnckt/wann ihn gleich das Fieber verlassen hat.
>l° 15. Ein aurer Purgier-Wein für alle Geschwulst so

von Fiebern kommen/ machtein guten Magen/reiniget das
Gebüt/und alle Verstopfung der Leber.

^Rey Loth SenetlBlatter / Attichwurtzen / Rhabarbara / Napun-
z tlcaMurtzen/ScheU'klaut'CardobencdictlWurtzen/ jedes ein

Quintl/ Wermulh? und Centauer-BIüe / jedes ein wenig / dises
alles klein zerschnitten/ m ein Säckl gethan/ und darauffein Maß Wcin
gössen/ und verdeckter stehen lassen/vor dem Mittag-Essen ein Glaß voll
dawon truncken.

^"16. Ein guter Puraier ^ Wein für die Weibs - Bil¬
der/ihr Zeit zu treiben.

»Imb auffdrey halbe welssen Wem / Cardobenedicr / Polley / Me<
llssen/Tausend^GuldeueKraut/jedes i.Hand voll/ z. Quintl
Senetbla'tter/7.rothePappel-Rosen/weisse Velgl'Wi.rtzl M

lantwurtzel / jedes 2. Quintl/ Rhabarbara i Quintl >Calmuß em we-
Nlg/ ganke Saffranblüe/ so man will 1 s. vorder/ Seegenb.,umo z oder
4.Wipffel/ weisse Lilien-Wurtzendrey/ Roßmarm z.Wlpffel/ dlse
Sachen alle klein geschnitten/ und in ein Säckl gethan/ in em Krug/ den
Wein heiß auffdie Kräuter gössen / über Nacht stehen lassen / und frühe
ein Gläßl voll daroon getruncken/ so offt man davon nimbt/ muß man
das Säckel außtrucken / damit es desto bejserpurgiert/ auff das^urgie-
ren alle Tag ein Krenblätl / und 7 Tag nacheinander genommen / wie
die Täg zunehmen/ so nehmen die Krenblätl zu.

N° l?. Laxier-Wein/ingleichenzu disem Zustand.
Raßwurtzel/ Zlgori<Wurtzen/jedes ). Quintl/ StemwiirhlH.

Quintl/ Hirschzunqen / Gamanderblätter / Ottermenig Frauen,
Haar / jedes ein halbe Hand voll / Senetblätterdntthalb Loth /

KlecKaacana anderthalb Loth / Mabarbara 5. Iuintl / A?alllsche
Weinbörl 2 Iujntll/ prceparirten Weinstein ein halb Qumtl / dises al,
lesschneide klein/ und thue es mein Säckl/ darauff anderthalb Seit!
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Higor-Wasier gössen / auch anderthalb Seit! Wein/ gantz warmer über
Nacht waicken lassen zugedeckt an ein warmen Orth im Winter stehen
lasse!,/ davon alle Morgen ein halb Settl getruncken/ so hat man 6. Tag
daroon zu trmcken. Ist bewehrt.
K° 18- Ein Purgier vor das starcke Flüssen derWeiber/

sonderlich so das Geblüt sich in die Gall vermischt hat.
'Imb 2. Quintl Rhabarbara/ ein Iuintl Senetblatter/i. Quintl

prcrparirtenCoriander / ein Virtl Theil von einer Muscatnuß /
Zimet wie ein kleine Finger / Imber einer Crbiß groß / alles

grobltt;erschnittcn/in ein Eäckl gethan/handerthalbSeitl alten wcisse«
Wein darauff gegossen / über Nacht stehen lassen/drey Theil darauß ge¬
macht/ z-Tag nacheinander frühe genommen/ 2. Stund darauff ein
Suppen getruncken/ das Sack! allzeit etwas außgedruckt. krobacum.
5l° 19. Purgier-Weinbörl-Safft.

sImb 2. Loth geklaubte Senetblatter/ ein gute grosse Hand voll ge-
^ schwallte Weinbörl/durch einander wol geflossen/1 Quintl grob

geschnitteneZimet/ und ein halben Leffel voll prceparirten Wein«
stein/ thue dffes alles durcheinander/ in ein saubers «Käser!/ und gieß
bey einem Settl siedheiß Wasser darauff/wol vermacht/ und über Nacht
stehen lassen / den andern Tag durch ein saubers Tüchl gedruckt/ wol ge¬
zuckert/ und alle Tag frühe 2. oder). Leffel voll eingenommen/ und in 4.
Stunden ein Suppen/ das soll man etliche Tag nacheinander thun / es
kühlt un d öffnet den Leib / wann es zu vil purgiert / mag man nur 2. Lef¬
fel voll nehmen.
51° 2o. Wie man die PurgimWeinbörl macht. -

>Imb wolgeklaubteSenetblätter 2. Loth/ und in einemPinckerl
fein rogl eingebunden / gieß ein Wasser darauff/ und sied es in ei¬
nem saubern Pfandl/ biß die Senetbla'tter sein waich werden/als-

dan druck sie gar wol auß/ nimb ein Virting Wallische Weinbörl / solche
gar sauber geputzt und gewaschen / dieselbe in dem Senetblätter-Wasser
ein wenig gesotten / daß sie auffschwöllen/ alsdann sollen die Weinbörl
sambt der Suppen in ein saubersGlaß gethan werden/so offtein Leg der-
selben Weinbörl / so offt ein Leffel voll Muscatell darallff gojstn /und ein
wenig entwischen Zucker, an ein kühlen Orth/ oder Keller behalten/ und
wann eines gar verstopfft ist soll man etlichTag allzeit i.Stund vor dem
Egen Morgens und Abends 1. Leffel voll oder 2. darvon essen.

N'2l.
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>l° 21. Die PurgiwZwcspen zu macheu.

lImb 2. Loth schön geklaubte Senetblätter/Aneiß I . Quintl/ klein
^ geschnittene Zlmet^Rindenein halb Huitl / dise Stuck schwäre in

einGlaß/ oder glasierten Hasen/ gieß ein halbe Wein/ und;.
Seitl Wasser darauff/ vermach das Geschin wol / und laß es an einem
warmen Orth 24. Stund stehen / alsdan drucks durch ein saubers Tuch
gar wohl auß / in dise ausgedruckten Suppen legt man z. Vltting ge-
dörtte Zwespen / so zuvor sauber gewaschen / und über Nacht zwischen 2.
Tüchern übertrücknetseynd/ zudisem nimbt man 12. Loth Zücker/ lmd
i.Leffel voll außgebrentesZimet-Wasser/ laß es umeinander sieden/
biß die Suppen sein dicklecht wird wie I ulepp/ behalt es in ein Glaß/
von disen Zwespen nimbt ein gewachsene Persohn 6. so thun sie daslhw
ge gar wol/ man kans ein gantz Jahr behalten.
N°22. Purgier-Latwerg.

sImbr.Pfund durchgetribeneZwespen/4-LothSenetblatterges
pulvert/ 2. Loth Kteckoacana, anderthalb Quintl Wein-Stein«
Saltz, die Zwespen mit Stein - Wurtzel, Wasser durchgetriben /

Aneiß und Fenichl jedes anderthalb Iuintl/ von diserLatwergeiner
grossen Nuß groß 2. Stund vor dem Essen eingenommen. Dise Lat-
werg last sich nicht lang behalten/ laufft bald an.
K° 2 3. Die Tamarinden-Latwergen zu machen.

^An nimbt ein Loth außgeklaubteSenetblcZtter/ waicks s.Stund
in CardobenedictlWasser/alsdan seyhe das Wasser herab, und
nimb i. halb Pfund Tamarinden/befeuchte sie mit disem Wasser/

treibe es durch ein härenes Süb/nimb geflossenen Zucker Candl/ein we¬
nig geflossene Zimet darein/ biß sie süß wird/ nach eines jeden Belieben/
die Zimet muß gar klein/ und wenig genommen werdsn/ nur daß ein we-
nich darnach schmeckt. Von diser Latwergen nimbt man einer Zwespen
groß/ und trinckt hernach über ein Stund ein gute Rtndsuppen / sie halt
den Leib offen.

55° 24. Kecipc TIeAuarii (DatKolici.
>Rstlich nimb Stein, Würtzlein halb Pfund, zerfloß sie groblecht/

und kochs in 4. Maß Brunnen < Wasser / laß einkochen / biß auss
halben Theil/ sephe es hernach ab/ und nimb von disen e<n Maß

extra»
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exrraKirter <Ü2lU2, und Tamarinden/ jedes 4. Untzen/ ziehe hernach dise
2, Pulpa/ als c^allia, und Tamarinden ab / sie werden als ein oicke Lat»
wergen / daß ein ledes absonderlichen:nach disem nimb die andere ver,
blldene Maß SteinwurtzliWasser/ und nimb 4. Pfund fein Zucker/auch
Zucker-Candlund Zucker-Penar, zedes 2. Iuintel/ koche den Zucker zu
einem dlcken Safft/ wann der Safft schon etwas kalt lst worden / so
nimb die ^aMa, und Tamarinden / gieß von dlsem Sofft erstllch 6. Lcft
sei voll m dise 2.Pu p.i/darnach ic> und also nach und nach biß derSafft
aller mtteinander in diecaMa und Tamarinden hinein gegossen worden/
unterwehrender Eingtessung / muß man alleweil rühren/ letzlich thut
man dise nachsolqende 3pecie5 gepulver in dise Latwergen / als Senet-
Blatter 4. Untzen/ Rhabarbara>Pulver/Veiglblüe/Steinwürtzl/Anelß-
Saamen, jedes 2. Untzen / süß Holtz 2. Quintl / von den vier kühlenden
Saamen/alS da ist/ Melaun^MurckewCitrullenlUNdKürbes^Saa-
men/ jedes ein halbe Untzen/ wohl untereinander in die Latwergen ver-
mischt / und also ist es fertig / einer Persohn ein halbe Untzen einzugeben
Vormittag/ von diser Latwergen kan man auch nehmen ein Quintl, und
ein 10. oder i2.Gran Qummi(3u«X, und untereinander vermischt/ist
auch gut und pmgiert über- und unterstch.
N° 2 5. Latwerg zum Purgieren vor Kinder und

alteLeuth.
Imb frisch außgezogene (HaKIa, Klanna der besten / Tamarinden

frisch außgelöft jedes 1 Loth/ die ^annazertre.bin einem Sra-
bwsen-Wasser / und seyhs durch ein saubers Tüchl / Pulve, von

geklaubten Senet Blättern; Iuintl/weissen Zucker^Candel ein halbes
Loth/ d<ß alles zusammen in einScballer gethan/ und treibs gar wol ab/
entweder mit blau Veigl-Scabiosen- oder Erdrauch-Safft/ biß zu einer
tatwergeu wird/ eine gewachsene Persohn nehme ein Loth/ davon ein/
nnd ein Stund darnach mncke ein lautere Suppen darauff/ purgiert
lind/ denen Kindern kan mans einstreichen / so oil es vonnöthen lst/
wans voll umbdie Brust synd.
^l° 26. PurgienPillerlzu machen.

rImb der besten ^Wös 2. Loth/ rothe Myrrhen anderthalb Iuintl/
OesterreichischenSaft>-an ein halb^uintl/VenedischenMedrltat
anderthalb Quintl/ Theriac l. Quintl / grobes Edlgestein-Pul/

ver 20. Grän / Angel'ca^Wurtzenein halb Quintl / außgezogene Rhas
bmbara l.IulNtl/ äcamoneaprirpalirtHo GräN/Mlt3cor2c,ner2.
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Wasser zu emer^ss^ angestossen/ darauß Pillulein gemächtTUder
Grösse emer kleinen Erbiß/ daroon 7. biß 9. eingeben.
X'27. Purqm Plllerl zu den Augen.

An nimbt^.lae^ucocrina2. Loth/ viagr^ciü 2. Ollintl 1>0.
ckilci^lkanäali anderthalb ^Uintl/welchevon der co^oquinc
werden gemacht in der Apothccken / dise 3. obgemeldte Stuck

werden zusammen gemacht zu einer ^aila^ mitFenichl- oderPetoniew
Wasser/ hernach mach Pillulen groß oder klein/gib einem Menschen auft
einmahl ein halb Iumtl: Dise purgieren die Gall/ und ziehen die Nü6
und Schleim vom Haupt, prabamm. " "

K° 2 8.. Recept und Würckung der edlen und köstlichen
Pillen/ wie sie zu machen/ und zugebrauchen seynd.

^Imb ^loepacicX derbesten2.Loth Rhabarbara l. Loth/Lerchen/
j Schwam ein Iuintl / Saffran ein Scrupel / Gold Myrrhen ein

Quiütl / roenum QrXcum eln Scrupl/ deß besten Theriacs/Me-
dritats / jedes emer Nuß groß / dise 3peciez alle zu subtilen Pulvern ge¬
macht/unter den Therme und Mcdritat wohl in einem Mörjer gestossen
und vermisch, daß es ein fester Taig wnv / mache Pillen darvon
emerErbiß groß mit Entzian>Pulver eiln;esträet/daß nicht aneinander
kleben > von dijen P,llen alle Tag Morgens eines genommen / so ist der
Mensch 24. Stund sicher vor der Pest/ so einem aber die Pest anstost/
der nehme alsobald 8. oder 10. ein/ ehe 24. Stund vorüber gehen/schwitz
woldarauff. Disesistvonetlich loo.Persohnen probiert worden/ kei>'
ner an der Pest gestorben. Sle bringen gute Gedächtnuß/ jcharffen das
Gesicht/ erquicken das Hertz / und alle inwendige Geister/ für das Fie¬
ber/ wasvoreinsist/ so bald esankombt/ oder ansangt zu schauren/
14. oder 15 genommen/sich darauffnidergelegt/ dises zum andern und
dritten mahl/ allzeit wann mans empfindet, so verlast ihn das Fieber/
welches offt probiert ist worden: Für das Reisten seynd sie ein grosse
Linderung/.ic.oder i2.emaenommen. Ingleichen vor die canrr^u^
dann sie führen dieselbe Maten durch dm Stuhlgang auß: So einm
der Schlag getroffen/ und ausseinerSeiten lahm wäre/ der nehm 12.
oder 14.auffeinm.chl/ m d^rWochen täglich 1 oder2.wirdvo:. seinen
lahmen Gliedern grosse Vess rung empfinden. Seynd auchqut vor hl,
tzige K> a-ickheit?n. In Summa so sich ein Mensch übelanff befindet/
durch übriges Essen undTri.icken/ der nehm 8. oder io. und schwitze
darauff, so geneset der Mensch von Stund an/ er sey was complexion
«wolle/ und börsten es alt und junge keuch von 2^ Jahren biß in das
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höchste Alter brauchen / in Summa / es ist chr Tugend nicht zu beschrei¬
ben / man kan es truckner / oder wie einer will einnehmen / wann sie aber
in einem Safft genommen werden/ so ist ihr Tugend noch vil besser.
5s°29. Recept der gerechten Lcnonischen Plllulen.

/^ Loe 8uccicirn der besten I. Loth/der schönsten Myrrhen anderthalb
/H. Iuintl/ Angel caMurtzen nlcht gar ein Iuiutl/ Alkermes-Lat-
werg den dritten Theil von einem Iuilttl/Medritat/Theriac/Lemnische
Erden der wahren/ prcrparirt Hirschhorn/jedesein hall, Huintl/graues
EdelgesteiN'Pulver/den sechsten Theil von einem Quintl/'vermische dise
Stuck, und mache mit Bocksbart-Wasser 130. Pillulen darauß. Von
Visen Pillulen l. oder 2 in derWochen einmal ein halbe Stund vor dem
Nacht-Esseneingenommen / verhüten den Schlag / Pest, hitzige Fieber /
purgieren und stärcken den Magen / das Haupt/ reiniget die Kräß As
dcrn/ treiben die Wind; forderist dienen sie wider die Melancho/ey. und
alle tt^ocorlcllische 5iranckheiten.
^° 30. Gute Purgier-Zeltl vor die Gall.

«z An nimbt 0/2Zriciii, Sterck/ Zucker / eines so vil als deß andern/
und ein wenig Muscacblüe / stoß alles zu Pulver / mach das mit
einem Wasser wie ein Taigl an/ und mache Zeltl darauß/in grosse

eines Pfennings/ und eines grossen Messer-Rucken dick/ derZeltlgibt
man 2. ein/ scynd gut allen denen/so an der Gall leyden/ sie purdieren die
Gall und Schleim/ sambt allen andern gcsaltzenen tiumoribuz.
^°3l- Rhabarbara Zcltl.

^Imb feine Rhabarbara 2. Loth' gelbes Sandl- Holtz 1. koth^stoß
alles zu einem subtilen Pulver/ dann nimb sein Zucker ein Pfund/

ser / jedes 6 Loth / laß den Zucker sieden / biß derselbe von Messet springt/
alsdan rühre den Zucker stats / blß er halb kalt wird / hernach thue das
Pulver darein / rühr alles geschwind untereinander / und gieß Zeltl dar-

-auß/ daß eines ungefehr;. Quintl wäget. Dsse Marschellen seyndzur
Leber Stärckung/ alle Morgen einzunehmen/ und Abends umb s. Uhr.
^32. Zum Purgieren-
.»/> Ibtman dieIalappa pulverisierter 4. Kreutzer schwsr einem gtt
^V wachsenen Menschen / dann sie ist etwas starck/ so muß man Ach¬

tung geben, daß man nicht zu vil gibt/ 4. Kreußer schwär kan man
sicher geheii / welches vilen keuchen schon geben worden / eine,« halb ne-

wach-
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N°35>

_________________________._______________^________ l?9
wachsenen / muß man nur 2. Krcutzer schwär geben/ einem KinVIü^
iH. lo PMrkernl schwär aust einmahl nach dem die Persohn starck/
jung odera t ist Die Ialappa ist vor die truckenen/ magern Leutb nicht
gut/weilen es vilGewässer sthrt/ und vor dlse besser die völlig und

N°33- Ein andere Purgier.
iem/ die KlecKoacana gibt man auch zum Purgieren / ist nicht so
starck als d,e Ialappa/1. Huintl austeinmahl/ ist es ein gar star-
cker Mensch/ must es etwas mehrer seyn. " '

>I° 34. Noch ein andere Purgier.
Annimbtein ScruplIalappa/ und 5. Gran 0^rI6li, einnal>

' ben Scrupl prcrparirten Weinstein/ wird alles zusammen ver¬
mischt/undeingeben.

Dlse beede Stuck seynd auch gut zum Puraic-
ren/diezum Gewässer geneigt seyn.

:Ann man ohnedaß Holler/und Atticksaltzen sied / dasi man die
Böraußdvuckt /so soll man die Kernl sauber außwaschen/ und
trücknen / in einer Gestatl behalten / die Leuth darm.tzuvurcne,

ren/ ausseinmahl ein Leffcl voll/ solcher gestossenen Kerulem in einer
Suppen eingeben/ purgiert untere und übersich.

^° 3 6. Ein ArlMy z<ml Purgieren vor starcke Leuth.
«s>Rceparirte Wo.'ffs, Milch - Wurtzl aust einmahl in einer Suvven
HZ trühe nüchtern ein halb ^uintl gegeben/ dises purgiert Schleimund Gall.

Es ist ein Pulver in der Apothecken/ so man pulvi« 6e rribuz 3olu
nvi5 heist/ e»n Iuintl aust einmahl zu nchmen / purgiert allerhand

Item: Ein anders heist äpecies viarurblr cum I^i3l,3rl)2^, em
Iuintl aufl einmahl/dises ist besser als das obige.

Item- S'ücks'Wurtzel/oderTeuffels.Kopffeingenommm/ein
Imntl, purgiert starck.

Item: Zwey Hand voll Saltz / in ein Seit! Schlähenblüe- Wasser
gethan/ undaußgetruncken/ purgiertstattlich allerhand Matm/ ucr,
ursacht aberqrossen Durst.

Item: Blauen Köhl / wie auch tausend Gulden.Kraut aekockt/
und dmchgesiehen/ außgetruncken/ laxiert ingleichen.

S- - Item-



14» Arrzttey-Bnch.

^°37-

Item: Zwey Lcffel voll ftisch Gänß-Koth in ein halben Seit! ftisch
Wasser / da es wol gesotten wird/ balgs auß / und nnnb ein Honig dar>
unter / daß es wol süß wird/ und glbs zu trincken.

Item: Nnnb waitzene Kienen / sied es in fiiestenden Wasier so ab,
Werts geschöpfft muß werden / wanns wohl gesotten hat/ so druckt mans
durch ein Tuch/ legt ein guten frischen Butter darein/ und warm außgtt
truncken.

Ein Purgier sehr köstlich vor alle Fieber
zugebrauchen.

fImb Haselwurtzen im abnehmenden Mond deß May gegraben/
sauber gewaschen/ und getrücknet / nacher dörre sie und machs zu
subtilen Pulver/ einergewachsenenPersohn gibtman ein Iuintl/

einer Jungen ein halb Quintl/ in einem Bier oder Suppen/ wann es
anfangt zu brechen / oder zu purgiern / nimbt man allzeit ein paar Löffel
voll warmes Bier oder Suppen daraust / so hats die Würckung desto
bester/ daß sich der Krotzen/ der in dem Magen ligt/ besser heben kan / ist
vor das Fieber köstlich/oderwann etwas im Magen ligt/purgiert unters
und übersich / nach disem purgieren gibt man ihnen CardobenedictEHi
renpreiß- und Wermutl>Pu!ver / jedes gleich einen guten Messerspitz in
einem Cardooenedict, oder Weinramen, Wasser em / etliche Tag nach«
einander/ biß der Magen wieder eingcricht ist.
55° 3 8- Ein Purgation vor die Kratzen.

sImb braune Petonien^Hlatter/ Baltrian/ Erdrauch/ Vei-bena,
Zigori/Pimpernell.Kraut/3aIs2?arlIl2 4 Lotth/der obigenStuct
aber jedes i. Loth /außgeklaubteSenetblatter2. l.'och / Angelica«

und Steinwurßen/ jedes i. Loth klein zerschnitten/ und zerstossen/ in ein
weiten Hasen gethan/ und daran Master und Wem gössen / jedes vier
Maß' laß den vierdten Theil einsieden / durch ein Tuch gestehen / Frühe
und Abends ein halb Settl getruncken.
^l° 3 9- ZumLaxiern ist auch gut dises.
^In Viern außgescha'llt/dastelbige mischt man unter ein Gansifa i^
V^> sten/ die in kein Wasser ist kommen/ und füllet die Biern wieder

damit an / macht es mit der Hüllel zu / thuts in ein Häferl / brats
waich/ streiche es wie ein Pflaster Mein Tüchl/ legs über den Nabel.

N 40.
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K" 40. > Merßcn Tranckl.
Imb Ehrenpreiß/ Scabiosa FrauenHaar/ ScheUkraut/Lungens
traut/ EdlLebel kraut/ Isop/ Caroobeneoicten/Roßmarin/ Erd«
rauchjedes i.Hand voll/ sauern Klee/ Zigori/ jedes ein halbe

Hand voll/Feigen/RosineuWeinbörKlll, jedes 2. Loth/blaue Violblüe
ein Hand voU/ Senetblätter 6. Iuintl/ Muscatblüe ein Iuinl / 2. Loth
Weinstein/ diseStuck vermischt und klein zerhackt/ daraussgiesteein
Viertl klare Hennen-Suppen/und die gantze Nacht auff einem warmen
Orth stehen lassen / Morgens frühe lasten ein einigen Sud thun/ und
durchgesiehen / darvon glb dem Patienten z.Tag nachemander a.mahl
im Tag ein halbes Seitl auffein mahl.
N"41. Braunellen zum Purgiern.

sImb 6. Loth schön vom Stmgcl gek aubte Senetblätter / 4. Loth/
Manna / em wenig zerschnittenenZnnet / ein wenig überzogenen
Coriander/ dises alles zusammen in ein saubersTüchl gebunden/

Und ein hab Maß siedendes Wasser daran gössen/ wohl verbunden in ei»
ner Kandel oder Flassen im Keller stehen lassen / nach »2. Stunden
muß man das Wasser von denen Senetblätter« in ein B ckcn giessen /
und die Senecblätter außdrucken / doch nicht gar zu starck / und ein halb
Pfund schön gantze BrauneUen/ sambt 8. Loth braunen Zucker Candl
darein legen / und fein gemach sieden lasten / daß die Suppen fein schön
wie ein Sultz emsiedet/ a.'sdan in eim Glast behalten/und wann man den
Alb will osten haben/ muß man es Abends gleich ein halbe oder oiertl
Stund vor dem Nacht-Esten/ s. 7. oder 9. auch wann es vonnöthen ist
mehr essen/ so lafiren sie 2. oder z. mahl/ darnach man vil nimbt.
n°42. Ein köstliche LaM.
n purgierenden VeiOSastt/und Pfersichblüe-Safft/jedes 3. Loth/
^D Melisten-Wastw Zigori- und Fenichl-Waster/jedes 6. Loth/ An-

"^ miß/ oder Pomerantscheni Geist 2. ^)uintl/ mischt es zu einem
Tranck oder Iulep ab / wann man will / macht man es chm mit Pome-
räntschen-Safft säuerlet/ so ist es angenehmer: an statt dessen aber/
M'scht man auch 12. oder i/.Trovssen außgezogenes Saltz darunter/
das lst noch gesunder.
X° 43. Ein nutzliche und gelinde Laxier.
— Enet - Hilsen oder Schallen ein Loth / gieß ZwespemSuppen dar¬

an ein halbe/ laß über Nacht auffeiner heijstnHeerdstatt stehen/
Morgens trincke ein halb Seit!/ und dlß 2. oder 3. Tag/ laxiert

sehr lind.
S 3 Item:
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Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Itcm

Ist gut der Purgier-Brantwein. 5ol.; i.
Der HollerpotzenSafft. idl. 4).
DerPfersichblüeSafft. idl.47.
Der Purgier.Rosen'Safft. 5^. 47.
Rh:barbara-Safft. toi 48.
DasOel. ^l.72.
Die Bettler-Salben. f«i.7s.
Die Purgier-Salben. tol.81.
Das PurglerjPulver. foi. 105.
Der Oocu5 Xlerallorum absonderlich für

Gallsüchtige Leuth.

>fum. 4.
^lum. 10.
Num. 24.
I>lum.2s.
I>lum. 26,
I>ium.j2.
Kum. 5,
I^um. 17.
Num. so.

foI.I22.I>lum. 15.

^
llerley DHpffel zu machen.

i. Zapffel wann man verstopfft ist.
5Imb Tauben^Koth / Mauß<Koth/ jedes z.Leffel voll/ Saly?
" Nußschallen voll/ machs zu Pulver/misch unteremander/be¬

Halts zum Gebrauch / wann em Mensch verstopfft / fo inmb auff
3. Zäpffel ein Cß Leffel voll Honig / laß m en, Pfändl sieden / biß braun
wird/ nmb von dlsem Pulver,. gute Messerspitz / rühr es unter das Ho¬
nig / und laß so lang auffder Glut/ biß man memt es seye genug' schnurr
auffein Thäller ein Oel oder Faisten/ thue das Honig darauff/ mach
Zapffel / appllcirz dem Krancken/ für dte Kinder macht mans klellier/
nachdem das Alter ist. "
^l° 2. Honig ZHpffel zu machen.
^Ise macht man wie die obige / ausser/ an statt der Pulver nimbt
^3 man das Saitz allein.

I^° 3. Andere Zapffel zu machen / seynd gut
vordieWind.

MImb ein Saltz / brenns / stoß und fähes / nimb dessen 2. Leffelvoll/
A) und4 Leffel voll zarteswaißenes Mehl/ nimb ein Ayr'Dotter
« . /"bOMwGnll/mach einTaiglan/machZäpffelnach deinem
Be!.eben/trückneesam3ufft/wann mans brauchwwi«/ söschmiÄ
mans m,t Butter /oder dergleichen Fa.sten an / machen den Le b ost n /kühlen/ tretben dte Wmd. prabarum. " ^w
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